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Feucht, 27.07.2016 
An die 

Marktgemeinde Feucht

Antrag 

Hiermit stelle ich als Marktgemeinderat folgenden Antrag, der Marktgemeinderat  bzw. das zuständige Gremium möge beschließen  (sollte für die Umsetzung des Antrags kein weiterer Beschluss eines Ausschusses oder des Gemeinderats notwendig sein, wird die Verwaltung aufgefordert den Antrag schnellstmöglich umzusetzen.):


Mindestens die beiden größeren Wohnungen im sog. „Liebelhaus“ in der Pfinzingstraße werden ab sofort geringverdienenden Familien – vor allem auch anerkannten Asylbewerbern – als Wohnraum angeboten.

Begründung

Es ist wohl allgemein anerkannt, dass es derzeit viel zu wenig günstigen Wohnraum gibt, dass allerorten Sozialwohnungen fehlen, und dass viele anerkannte Flüchtlingsfamilien in sehr beengten, teilweise unzumutbaren Verhältnissen in Gemeinschaftsunterkünften leben.
Das Gebäude in der Pfinzingstraße befindet sich im Besitz der Marktgemeinde und wurde soweit in Stand gesetzt, dass eine schnelle Belegung erfolgen kann.

Es ist nicht nachvollziehbar, dass in dieser gesellschaftlichen Situation die Wohnungen leer stehen.

Dort sind 3 Wohnungen verfügbar. Zumindest die beiden größeren Wohnungen sollten schnellstmöglich für bedürftige Familien zur Verfügung gestellt werden.

Laut Auskunft der Verwaltung stellt sich die Beschlusslage im Gemeinderat derzeit wie folgt dar:

einen Beschluss des Marktgemeinderates oder eines Ausschusses darüber, dass das Anwesen Pfinzingstraße 4 als Obdachlosenunterkunft verwendet wird, gibt es nicht. 
In der Sitzung des Marktgemeinderates am 10.03.2016 wurde unter TOP 11 lediglich seitens der Verwaltung darauf hingewiesen, dass die Nutzung des Gebäudes als Obdachlosenunterkunft geprüft wird. 

Für das Anwesen Pfinzingstraße 4 wurde mit Beschluss des Marktgemeinderates am 17.12.2015 ein Vorkaufsrecht ausgeübt mit folgender beschlussmäßigen Begründung:

Das Grundstück ist für eine spätere Erweiterung des Zeidelmuseums vorzuhalten (§ 24 Abs. 3 BauGB – Zum Wohle der Allgemeinheit).
Hinweis: Das Vorkaufsrecht wurde nicht mit dem Verwendungszweck Soziales Wohnen ausgeübt, s. a. Beschlussvorlage zur Sitzung des Bauausschusses am 03.12.2015.

(email Frau Buchta vom 26.7.16)

Ich fordere deshalb – in Übereinstimmung mit allen Mitgliedern des Rechnungsprüfungsausschusses aus den unterschiedlichen Parteien und Gruppierungen – die Verwaltung auf, die Wohnungen im Gebäude Pfinzingstr. 4 schnellstmöglich für einkommensschwache Familien zur Verfügung zu stellen. Insbesondere anerkannte Familien von Asylbewerbern sollten hier eine Chance erhalten.

Ich empfehle zudem, dass die Verwaltung hierzu Kontakt zum Helferkreis für Flüchtlinge und Asylbewerber aufnimmt, da diese die Lebenssituation und den Bedarf der Menschen im Hotel Bauer und in der Brückkanalstraße wohl am besten mit einschätzen können.
Wie schon im Antragsanschreiben aufgeführt, wäre es sehr sinnvoll die Wohnungen jetzt sehr schnell zur Verfügung zu stellen, falls es dazu nicht notwendig ist einen Beschluss darüber in einem Ausschuss oder Gemeinderat zu fassen.

Mit freundlichen Grüßen
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